
>alde ritt bald nach der
lachbarten Kirchweihr und
agei wieder !heini . Am
e Hände in die Seite ge-
Tiage in Ebcrbach auf der
!l auch nach Heppenheim

in Heppenheim ist auch
wdete sein Pferd , non dem
lstreichs nach Heppenheim,

er später selber erzählte,
die Kur hatte bei beiden

pfing ihn die junge Frau
' nicht mehr Gelegenheit

e.) sind m voriger Woche
neber gestorben.

hat vor ein paar Tagen
ranzösischen Theologen die
m Akte mehrere noch hier

beiwohnten . Der junge
und hat bereits eine An»

Weihe durch Bischof Rein-
Berner Regierung.

i Heeres , bei denen das
dasselbe bei den jetzigen

rdet . Die Trnppenkom.
i , genauestcns über ihre
>s Manövers zu berichten,
esultate selbst die günstig-
andhabnng der Waffe noch
n leichte Beseitigung jeden-

noch größerem Umfange

w Große " hat 309 Fuß
>e. In der Mitte des
natte die beiden Thürme,
>m Ganzen sind auf dem
)nrchmesser . Die Panzer
d 6 Kessel 16,000 Zent-

Der Durchmesser der
nker wiegt 80Ztr . Das
e zu dem Schisse wurden
des Wirklichen Admirali»

:r dem Schiffsbaudirektor
lest auszeführt . Zeysing,
l" beschäftigt . Außer den
Schiffes , die aus England
:m Material gearbeitet.

in Breslau  die ganze
nung  einer Leiche im
rgen , daß die Verbrennung
st.

wlfahrer sind heute Abend
en sümmtliche zur Nord¬
en Menschenmenge besetzt,
hlreicher Marine -Officiere,
ürgermeister an der Spitze
nenden . Das Publikum
ls . Unter fortwährendem
Versammelten bestiegen die

wogende begeisterte Lolks-
ie am Bahnhof anwesenden
Oesterreich -Ungarns schlos-
den großartigen Empfang
unaufhörlich der znrufenden
mpfang in der Geographi-
wtor derselben , Kronprinz

oßgrundbesitzer beschlossen,
opdlfahrer von 10,000 fl.

Veneral Moriones hat 4
jlagcn . — Die Carlrsten
erte , die Waffen und die
uszuliesern.

DaS 4 » !« «r
rs cheint wöchentlich drei¬
mal : Dienkag , D- nner »-
»SS n . Samsta «. De:
S amüaqsnummer wird
«n UnlerhalMng -Sblart

beigegeben . Abonne-
mcntSpreishalbjShrl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist . 16 kr., sonst in
ganz Württemb . 1fl . 30kr.

Wochenblatt
Amts - unä Intekkigenzbkatt ftir äen Aezir^.

Für Sal» «bvnnirt
man bei der Redacti »»
inowlrt « b-r den « » »

/ ^ tcn oder der niichstae»
^ lezcnen Prstst - ile.

Die EinrückungSae»
bühr beträgt 3 kr. str
die dreispaltige Zeile

deren Roder ltaum.

«ro . 113 Donnerstag, den 1. Oktober. 1874.

Emtailung zum Abonnement auf üas „Enkwer Wochenblatt".
Mit der heutigen Nummer beginnt ein neues vierteljährliches Abonnement auf das „ Calwer Wochenblatt " , zu welchem

wir hiemit freundlichst einladen mit dem Ersuchen , die Bestellungen sofort zu machen , damit der Fortbezug nicht zu sehr unterbrochen
wird . Abonnementspreis : für hier ( ohne Trägerlohn ) 30 kr., im Bezirk ( sammt Lieferungsgebühr ) 38 kr., sonst in ganz Würt¬
temberg 45 kr. Für hier abonnirt man bei der Unterzeichneten , für auswärts  bei den Postboten oder dem nächstgelegenen Postamt.Inserate , welche bei der stets sich steigernden Verbreitungdes Blattes in der Regel vom besten Erfolge sind, werden je
für die Abends auszugebende Nummer bis Vormittags S Uhr desselben Tages angenommen , größere Anzeigen aber früher erbeten.

Die Redaktion und Expedition des Calw er Wochenblatts.

Amtliche Dekanntmachungen . '

HMchedarf.
Zu Deckung des Bedarfs an Heizholz

für die Wohnräume der Landwehrstamm-
Mannschaften und das Bureau der Unter¬
zeichneten Stelle wird Anträgen auf klafter¬
weise Lieferung von ca. 32 Raummetern
tannene Scheiter entgegengesehen.

Calw , den 30 . Sept . 1874.
Landwehr-Bezirks-Commando.

Nächsten Samstag,  den 3 . Okt .,
Nachmittags Uhr,

kommen auf dem Bahnhof Unterreichenbach
zum Verkaufe im öffentlichen Aufstreich:

40 Ctr . abgängiges Schmied - und Walz¬
eis en,

250 Cubikmeter Brenn - und Bauholz,
1300 Stück Dachziegel und
70 Ctr . Steinkohlen.

Liebhaber werden an Ort und Stelle
eingeladen.

Hirsau , den 28 . Sept . 1874.
K. Eisenbahndauamt.

S chm o l l e r.

Revier Hofstett.
Wiesenverpachtungsversuch.
Man ist Willens , die vor Jahren neu

und gut angelegten herrschaftlichen Wiesen
im Schimpfengrund von ca. 23 Morgen
nach den seitherigen Loosen

1 und 12 mit 3 Morgen,
2 bis 6 mit 6 -/4 dto.
7 bis 11 mit 71/4  dto.

13 bis 14 mit 3 dto.
15 bis 16 mit 31/2  dto.

an solide Pächter auf 10 bis 12 Jahre in
Pacht zu geben.

Die dießsallsige Verhandlung findet am
Mittwoch,  den 7. Okt . d. I . ,

Vormittags 9 Uhr,
an Ort und Stelle statt , wozu Pachtlreb-
Haber eingeladen werden.

K. Revieramt.
G 0 t t s chi ck.

Liebenzell.

Gläubiger -Aufruf.
Forderungen an die kürzlich hier gestor¬

bene Wittwe des Johann Georg Schnürle
von Teinach , gebürtig aus Altburg , gewe¬
sene Haubenmacherin , welche früher in

Zainen , Beinberg und Oberkollbach wohn¬
haft war , sind binnen 10 Tagen hier an-
zumelden und nachzuweisen , soweit es noch
nicht geschehen ist. — widrigenfalls sie bei
der Verlassenschafts -Erledigung unberücksich¬
tigt bleiben.

Den 29 . Sept . 1874.
K. Amtsnotariat.

Haager.

Simmozheim.Kandel-Mord.
1 Die hiesige Gemeinde hat ca . 150 Me-
^ter Kandeln beim Backhause machen zu las¬
sen, wozu lusttragende Pflästexer auf

! Montag,  den 5 . Oktober 1874,
i Mittags 12 Uhr,
eingeladen werden.

! Simmozheim , 24 . Sept . 1874.
, Schultheiß Do mp ert.

Oberkollwangen.

Morgenden Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbretze !«
Bäcker Gw inner.

Calw.

Fässerverkaus.
Aus dem Nachlaß des p Herrn Mül¬

lers Burghard  kommen am
Samstag,  den 3. Oktober,

Mittags 1 Uhr,
bei Schreiner Bock ' s Hause

9 gute Fässer , worunter 3 mit 26 Jmi,
1 mit 8 Jmi , und 5 mit 4 bis 6
Eimer,

zur Versteigerung . Die . Fässer . liegen 4m
Keller des Hrn . Schreiner Bock , woselbst
die Fässer eingesehen werden können.

Famllienuähmüschinm
aller bewährten Systeme zu den billigsten
Preisen empfiehlt

I k Ileisr , Nähm- Ichin-Mag-I.ONtl ^ NV ^ SNNs . Markt«!«» L. z?. MorMm
Am Montag,  den 5 . Okt . d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf dem Rathhause
hier einen zum Schlachten , tauglichen Far-
ren , wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer¬
den.

Den 28 . Sept . 1874.
Gemeindepfleger Hanselmann.

Privat -Anzeigen.

Ausgeliehene Bücher
bitte in Bälde zurückzugeben.

Dr . E . Schüz.

MarktplatzD. 37, Mörzheim.

Verlorenes.
Auf dem Weg nach Zavelstein ist mir

beim Abhalten eines Kinderfestes ein Woll-
Shawl verloren gegangen . Der Finder des¬
selben ist gebeten , ihn gegen gute Beloh¬

nung zurückzugeben.
1 Calw . G . Göß.

15« fl. Pfleggeld
hat auszuleihen

Strienz,  Schreiner,
in Stammheim.

Dlc Zulins Rau 'scheK.Hofkunstfärberei
in Stuttgart —Hcs ach

empfiehlt sich im Färben nnd chem . Neuwaschen seidener , wollener und halb,
wollener Stoffe aller Art , sowie in Möbelstoffen von Pluche , Rips und Damast,Putzfedern , seidenen Tüchern und Bändern u. s. w.

Neueste Druckdessins dcr dießjährigen Wintermode liegen im Laden Rothebühl-
straße 14 , Stuttgart , und bei allen Agenten zur Ansicht bereit.

Garderobegegcnstände von auswärts zum chem. Trockenwäschen, wollen in
Carton verpackt, frankirt an obige Firma versandt werden . Retoursendung wieder fran-
kirt. Durch die Einrichtung der neuesten Dampfappreturmaschinen ist das Ge¬
schäft im Stande , jedem Stoffe die geeignete Appretur - zu geben.

Das Geschäft liefert stets das Neueste und Modernste und garantirt bei promp.
ter Bedienung billigste Preise.

Agentur für Calw : Herr Carl Zilling. . (» . 73480 ) .
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NeeiiM , klAe ! l88plM1tzr6i
( 4̂ üi ttomcleib ) boobrt sioll biomi ! aniwrcMon , dass sie sucb kor-
norbin V̂lnvoiK, <5Lzeb>vu!i«onon und bobocliollon lllaclis , sorvio
aueb Aeriebonou nn!l unAoriobonon Haut , rveieli lotrllorer nnkj
Kosten <Ier ^ nslraggobor bior Koriebon rvird, in joder Ouanlitäk
im I.obno spinnt und sieb auob ^an^ besoudors , n ie bisbor, ai
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^ul vorstoliende Lekanntmaobnua - Ooxu^ nebinend , orkläron
nie uns bereit , spinnst olle in jeder Ouautitäl kür die rtiluuliclist
bekannte , mit den neuesten NLLoKiwSlt versvliene Nsod-LwisLfis
l ' lLollLŜ IltNsrsi Hrs,ofi anLunolimon und vrer, !eu die (tarne be-
^en einen spinnlobn von 4 kr . kür den n ürltembergiscben
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möokten , dass bei der Xäbe dieser renommirten , unmittelbar an
der station der nuninelir erölbneten vvürttembeiKiseben Urms-
tbalkabu bele »enen Spinnerei die Kracbikosten »anr unbedeu¬
tend sind , bitten uns mit reobt /.ablreielien ^ ulträben xu erkreuen.

Die ^ .§ 8nt8n:
T). T« . T» 3' lu» ses ' in 6aUv.
«Z. MiL ? ? in lVeubulacb.
HT ' . 8e8 »8 »!>di»K'« r' in Weil die sladt.
<ZI MrL ?? in iXemveiler.

HelsA « ?» in ^ avelstein.
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Trester Guten rothen

5 tr
kann jeden Tag uueutgeldlich abgeholt wer-

en bei schenkt aus
Seifensieder Costeubad er.  Gottlob Moros,  Restaurateur.

Um allen Irrungen vorzubeugen,
sehen wir uns unseren Kunden ' gegenüber zu
der Erklärung veranlaßt , daß wir keinerlei
Frachtkosten übernehmen , dagegen denSpiun-
lohn für den seitherigen Schneller mit
1228 Meter Fadenlänge mit l2Va Pfennig
Reichswährung berechnen , was dem Werthe
von 10 ' /g Pfg . für 1000 Met . gleichkommt.

Gebrüder Spohn  in Ravensburg,
Leinenspinn -, Web - und Bleicherei.

Auf bevorstehende Kirchweihe erlaube
ich mir , mein

M

von bekannter bester Qualität billigst zu
empfehlen.

Rapp,  Seiler.
Hirsau.

Eine größere Parlhie

sind wieder eingetroffen , — sowohl ganz
neue , als noch gut erhaltene Weinfässer,
von 60 - 170 Liter , und empfiehlt solche
zn geneigter Abnahme

Ehr . Fuchs.
Hirsau.. KI ^

Ai

Aus bevorstehende Kirchweihe erlaube ich
mir , mein Lager in vorzüglichen:
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zu billigst gestellten Preisen bestens zu
empfehlen.

Cbr . Fuchs.

MoüSLS
M ^ M»Ä von vielen höchsten Medizinalbc-
M MM Korden geprüft und gcnebmigl.

dad einzig wirksame Mittel kei
-Wr gclber und gelblicher Saut , gel-
-iL .-r »lecken, trocke¬

nen und nassen Flechten, Finnen , Mitesser,
Sommersprossen , Rothe der Haut oder Nase
— und alten Frostiibeln.

Die Heilung ist meistens in 14 Tagen voll-
l endet, w.-snr garantier wird.

In der Niederlage bei S . Lenk har dt,  !
!e '>ma !c- D . ki elin .!

Eil ! solides

HI
ÄK^

l das iu häuslichen Geschäften erfahren , und
^auch mit Bich umzugehen weiß , findet bis
-Martini eine Stelle bei
! Bierbrauer H a r>dt.

! Makulatur
in halben und ganzen Bogen , namentlich zum

!Tapezieren geeignet , ist zu haben in der
j A. O elsch l ä g er 'scheu Buchdruckerei

Fm Schuhmacher.
! Säulenmaschinen zum Preis von fl. 115.
! empfiehlt

> 2 "̂ . 2 ^ 6131 ? , 1!n!lmli^ ini.'nlc>gel',
! Marktplatz v . 37, Pforzheim.
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Eine christliche Herrschaft
sucht aus Martini ein

ÄGG. WorAeimer Keobttckter^
Aiiltsuerittlildigungsbiatt für den Amtsbezirk Pforzheim,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr 3 kr . per Petitzeiie ; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Monrremcnkprci » I fl. 10 k:r . per Guartal nebst Poflznscblag.

— Stuttgart,  28 . Sept . Se . Kön . Majestät haben heute denlriums für die Reichsgesetzgebung befindet sich, wie hiesige Blätter er
mit Führung des Kriegsnunisteriums beauftragten Generalmajor v. ! fahren , auch ein Entwurf beireffend die Organisation

Näheres bei der Redaktion.

Wundt,  den von der mlernaiionalen Konferenz in Brussel zurnckge
kehrten Staatsrath Frciherrn v. Soden ., sowie den K. Gesandten
am Wiener Hofe , Gebeimen Legationsrath und Kammsrhercn v. Banr-
Brei len selb  in Audienz zn empfangen geruht.

— Stuttgart, .20 . Sept . Gestern Abend fand in der provisori¬
schen Johanniekirche eine passende Nachfeier zum Gustav -Adolf -Feste
statt . Pastor Fliedner,  der seit 4 Jahren im Sinne des Gustav-

des Landsturms.
Die Arbeiten betreffs der Zusammenstellung eines Gesetzentwurfs,

die Einführung der Civilehe für das deutsche Reich betreffend , machen
nur langsame Fortschritte . Die Anträge , welche Baiern zu dem Ge¬
setzentwurf eingereicht hat , sind ziemlich zahlreich und erschweren das
Fortschritten ungemein . Dieselben beziehen sich fast durchweg auff
Bestimmungen über das materielle Eherecht , dessen gesetzliche Abände¬
rung in Baiern durchaus nothwcndig erscheint , wenn die Civilehe

Adolf -Vereins in Madrid ttätig ist, gab einem zahlreichen Publikum ! dort ' Angeführt werden ' soll . Im Prinzip ist die baierische Negierung
ewige Schilderungen aus dem Werke der Evangelisation in Spanien . ! vollständig mit der Einführung der Civilehe einverstanden und man <
An der Hand des Textes : „ Fürchte dich n -.cht du kleine Heerde , es I hgsff in den Kreisen des Bundesraths , daß auch die formellen Schwie-

Wohlgefallen , euch das Reich zu geben " , zeigte Herr ! rigkeiten ihre günstige Lösung finden werden , so daß der fertig zu-
Flicdner zuerst , welches der puund sei , vor dem er unb seine Kampf - ! sgnnnengestellte Entwurfsttestens i > g -r ersten Wrch : des Oktober
genostin sich nickt fürchten sollen . Er gab hierbei einige wahrhaft vix Mitglieder des Bundesraths zur Bertheilung gelangen kann,

erschreckende Beispiele vcn dem^ Aberglauben , wie ihm das spanische ! — Berlin,  29 . Septbr . Die von ausländischen Journalen ge-
Bolk in seiner weitaus größteiOMehrzahl huldigt und wie er stärker . brachte Nachricht von einer bevorstehenden Verstärkung des deutschen

E " gedacht werden kann . Der Spanier nimmt die Geschwaders an der spanischen Küste ist nach bester Information
Mahrchen und legenden sehr zweifelhafter Natur , die ihm über Heilige völlig unbegründet.
u . s. w . erzählt werden , als seine Religion -, wem daher in Spanien — Berlin,  27 . Sept . Der heutige „ Sozialdemokrat " fordert
einmal ein Licht über ------ - - -- - - - -

lich gab der Redner dem wohtthuenden Gefühle Aufdruck ? welches das ^bega
Bewußtsein der Zugehörigkeit aller Glaubensgenossen zum Reiche Got - >Fritz
leö und in k-un-r»

Evam -,°si?l" 's,i ll^ ährlichen Feinde der !gefordert wird, „für Sicherstellung vollständiger Vereins - und Ver-
kolak si -d -Bcmnhiinren doch schon des Er - ! sammlungsfreiheit wirken zu wollen . " Es läßt sich annehmen , daß
drei »INII de-, Spanien hin mit Ausnahme der !die Klerikalen mit ähnlichen Beschwerden den Reichstag angehen . Da-
üanten i » 24 — 2i' - Nö? besetzten Provinzen , 8000 Prote - jiiach wäre cs dem Bundesrathc NM so mehr zu rathen , einen Ent-
der Redn - v s -n -e-n - verbreitet sind . Diese Erfolge , fährt !wurf eines deutschen VweinsgesetzeS vorznlege », als viele der in Pren»
tes ' k '// ' 'z - '/ch-nd  weiter , siiid dem Woblaeiallen Got - ! ßen gegen sozialdemokratische und ultramontane Versammlungen und
Wirknimen ' di?/ -« Werke ruht , Für die augenfälligen i Vereine vorgenommenen Maßregelungen von liberalen Juristen als
nnd -stebendiac !- Ebs gibt der Redner in Irischer i ungesetzlich lind aemeinschädlich , d. h. den Sozialdemokraten und Ul-
dic reriammelle reiche äustcre und innere Beweise , denen tramontanen Nutzen bringend angesehen werden . (Fr . I .)
ttck 7ab ^ ^ Anfm -rksamk-ttfolgte . Schließ - ! - Greifswald,  24 . Sept Der wegen des an Anna BLckler

^begangenen Mordes zn 15 Jahren Gefängniß vcrurtheilie Dienstkiiecht
! Fritz Schütt auS Loitz ist vor einigen Tagen in dem Gefängnisse zu

das Ww -l Gnti ?« j. l/amentlich di? in fernen Ländern für'  Hannover , wohin er nbergesührt worden war , verstorben ; ein Gestand-
- E b '" - M . !. !> « « r T°>- nicht-I>»-Kz, h- i--n.

— Stattw eil ^ 25 — Breslau,  23 . Sept . Die Frage der Leichenverbrennung ge.
Rudv »on klier d?im ' 's -^gestern entdeckte Stadtbanmeister ^langte gelegentlich der hier tagenden 47 . Versammlung deutscher Nütur-

Smdt qedö?Ln St -m-n m dem der hiesigen forscher und A -rz . e zu einem gewissen Abschlüsse . Angeregt durch
ordentlich schöne Monsn -i^ s.s nahen Bühlingen eine außer - ! de» Vortrag des Prof . Nectam aus Leipzig , wurde von den städtischen
breit und 10 Schub buch ^ ^ fi lttgen - 00 Schuh lanq , 5 — 7 Schub i Behörden Einleitung zu einem Berbrenmingsveriuche getroffen . Man

prachtvoll aus und werden so^ r - n bei Fackelbeleuchtung benutzte keinen Sicmens 'schen Apparat , sondern lediglich die Hilfsmittel

g-imin -m Besuch z«g^ um sie all - ! der hiesigen neuen Gasanstalt , in welcher aus die einfachste Weise
_ lll u, - 7 . Sem ^ nöthigen Einrichtungen getroffen wurden . Unter Leitung des

minaeu oeskern ' d,-,- " llch wurde in Mein - . Herrn Prof . Neclam fand gestern die erste Verbrennung einer nmisch-

Laden des Uhrmachers' Ewanne ^ V'' v.  M . aus dem Alchen Leiche statt . Die Leiche gelangte um 5 >/s Uhr mit weißen
im Werrb von ca 1500 ^ Weil hier eine große Anzahl Uhren ' Linnen eingehnllt und überdeckt , in den VcibrcnnungSraum . Sofort

- M ünchen'  20 ^ Nt ? -- - ! ^ ^ '" men so umhüllt . daß man keine Einzelheiten wahrnchmen
nunmel " - nt .'- !i?st'i„-i» e » Aug . Ztg . " schreibt : Es darf ! konnte , war schon nal , einer 2 ' ierlelstunde ein großer und nach einer

neuen Rechnuna in Bai ?,-,̂ ^ Eiufübriwg der balben Stunde der weitaus größte Thcil der Weichtheile der im leb-
folgen wird daß daa ?a?n ' «s,?,- r-I '" Jruwar 1875 noch nicht er - i haften Hellroth glühenden Leiche vom Feuer verzehrt und verschwunden.
EiMhn " 'mn de n ? besteht , es werde die Eine Stunde nack, Beginn war die Verbrennung der Knochen und Weich-
Budget für die nächste mit N ? ' n - ^ wird auch das Jbeilc beinahe vollständig beendet , so daß für die Zwecke der Gesilndheirs-
in der neuen Wäbrmm ^ ginnende Finauzperiode i pflege das Eracbniß bereits als völlig genügend bezeichnet werden mußte.

i Da es aber auch darauf ankam , die Leistungsfähigkeit des Apparates zu— W . Währung aufgestellt werden.

Watte verlangt " in^ 'ciii^ - ^ ' ^ amnllinig der deutschen An - i prüfen , so ließ man der Sache ihren Verlauf , bis auch die beiden
lution Regelung
zu erlassende Anwaltsordnung.

Eine ^ Stimme gefaßten Reso - l Theile ( Becken und Leber) , welche bei jeder Verbrennung den harl-
durch eine vom Reiche!  nackigsten Widerstand leisten , so vollständig von der Heeßen Luft vcr»

— Saarbrücken - St . - Johann,  24 . Sept . Bei einem Gru¬
benunglück in Loniscnthal haben 4 Bergleute , darunter 2 Beamte , ihr

zehrt sein würden , daß sie keine Flammen mehr heivorbringen . Hierzu
war noch 1 Stunde 10 Minuten erforderlich , also mehr »4s zur ge-

j sammtcu übrigen Verbrennung . Im ganzen wurde mithin von Ein»

Leben verloren , ein fünfter , welcher sich während der Explosion schla- Dringen der Leiche bis zum Ausziehen der Aschenreste die Ze'
gender Wetter im Schachte befand, , wurde nach 40stündiger rastloserArbeit imck lebend <n > . -n- -
Arbeit noch lebend zu Tag ? gefördert . Einer der Getödteten wurde

vollständig zerrissen , während die andern drei an den giftigen Dämpfenerstickten.

— Die Sammlungen für Meiningen  hatten am 25 . September
die Summe von 258,000 fl . erreicht.

— Berlin,  28 . Sept . Unter den Vorlagen des Staatsm 'miste

2 Stunden und 10 Minuten verbraucht . Die Asche bestand ans
weißen kleinen Knochenstückchen und Bröckchen , von denen mir wenige
noch die Forin der einstigen Knochen zeigten . Auch der Schädel
war in einzelne Theile zerfallen ; nur noch ein Bruchstück vom Hinter¬
haupt . von dem Stirnknochen und der Kimitheil des Unterkiefers ließen
sich durch ihre Form von den anwesenden Anatomen und Aerztcii bc.

stimmen . Kein einziger Zahn wurde aufgefnnden . Alle Knochen waren.



schneeweiß ; nur daS schwammige Innere einiger Wirbclknochen war bei den Führern der Nordpolexpedition vorgefahren , um diesen ihren
hell -bräunlich -gelb gefärbt . Das Gewicht der sämmtlichen Knochen
Überreste betrug 3 Pfund . Die Kosten waren äußerst gering ; es wur¬
den bei der Verbrennung nicht ganz 2 Hektoliter Koaks verbrannt,
welche zusammen den Preis von 13 /̂ig Silbergroschen haben . '̂ ie
Verbrennung kostete also nur etwas über eine Reichsmark.

— Die Deutschen haben sich über die Franzosen und Engländer
schon schwer geärgert , daß sie viele Worte ganz anders svrechen als
schreiben . Was wollt ihr Deutschen denn , antwortete aber ein Eng¬
länder , ihr schreibt ja auch Pferd und sprecht Gaul . — Nun diese
Engländer schreiben ihren weiland berühmtesten Naturforscher New
ton und sprechen ihn ungefähr wie Judden . Daran muß ein Be¬
richterstatter der Breslauer Naturforscher nicht gedacht haben . Denn
er berichtete den Zeitungen aus einem Vortrage Virchows , die Juden
hätten das Gesetz der Schwere entdeckt, während es bekanntlich New
ton gefunden haben soll, als er unter einem Baum lag und ihm ein
Apfel jaus die Nase fiel . Nachträglich wird über diesen Druck - oder
Hörfehler viel gelacht , obgleich die Herren Rothschild , Dr . Straus¬
berg , Erlanger , Bleichröder n . s. w . u . s . w . schmunzelnd sagen , er sei
gar nicht so 'übel . Wenn auch JuddewLkwton den Schwerpunkt
einst gefunden habe , so hätten sie ihn jetzt i» der Tasche.

— Paderborn,  27 . Sept . In einem Schreiben des Bischofs
Martin an den Oberpräsidenten erklärt derselbe : Die Handlungen,
wegen deren er zur Niederlegung seines Amtes aufgefordert worden
sei, seien nicht der Ausfluß eines Oppositionsgeistes gegen die Staats¬
ordnung , es seien Acte  pfljchtmäßiger Abwehr . Er opponire nicht
gegen die Staatsordnung , wenn er nicht zur Ausführung von Gesetzen
mitwirkc , zu welcher er nicht Mitwirken könne, wenn er nicht ein elen¬
der Verräther an seiner Kirche , ein meineidiger Bischof sein wolle.
In den jüngsten Hirtenbriefen habe er nicht auf die Störung des
öffentlichen Friedens , der Ruhe und Ordnung , sondern auf deren Er-
Haltung hingewirkt . Die Aufforderung , sein Amt niederzulegen , könne
er selbstredend nicht befolgen . Wenn der Oberpräsident sich deßhalb
veranlaßt sehen sollte , bei dem Kirchengerichtshofc Einleitung des Ver¬
fahrens gegen ihn als Bischof zu beantragen , und wenn der Gerichts¬
hof die Entlassung aus dem Amte wirklich ansspreche , so würde er
solchen Richterspruch für null und nichtig erklären . Keine Staats¬
behörde habe ihm , dem Bischof , sein Amt gegeben, und keine Behörde
könne es ihm deßhalb auch nehmen.

— Der Empfang der Nordpolfahrer in Wien  am 25 . war glän¬
zend . Ganz Wien war auf den Beinen . Jndustriöse Dienstmänner
errichteten längs der Ringstraße und der Praterstraße provisorische
Tribünen und fanden dabei reichlich ihre Rechnung . Die Praterstraße
hatte ihren Festschmuck angelegt . Zahlreiche Häuser waren mit Fah¬
nen , Teppichen und Blumengewinden geschmückt. Die , N . fr . Pr . *
schätzt die Zahl der am Nordbahnhof und in den umliegenden Straßen
versammelten Menschen auf 250000 . Offiziell war aufjdem Bahnhof
anwesend eine Militärdeputation , etwa 50 Mann stark . Sie bestand
aus Stabs - und Oberoffizieren sämmtlicher in Wieu garnisonirenden
Regimenter und Branchen . Aus Eis - und Transleithanien hatten sich
Landwehrofsiziere eingesunden . Das größte Kontingent stellte die Ma¬
rine , deren Offiziere unter Führung des Vizeadmirals Pöckh erschie¬
nen waren . Die Donau -Dampfschifffahrt hatte eine Anzahl höherer
Schiffsoffiziere entsendet . Vor dem Bahnhofe , im Kaiserhofe , hatten
sich der niederösterreichische Landesausschuß , der Wiener Gemeinderath
in corpore , mit Bürgermeister Dr . Feldxr an der Spitze , ferner die
Deputationen der österreichischen und , der ungarischen geographischen
Gesellschaft , die Akademie der Wissenschaften und der Wiener Männer¬
gesangverein versammelt . Nach der ersten offiziellen Begrüßung tra¬
ten Payer und Weyprecht in den Kaiserhof . Da begann der Män¬
nergesangverein Mendelsohn ' s herrliches Lied „ Der frohe Wanbers-
mann * zu singen . Die Sangesklänge wurden aber übertäubt durch
den Jubelsturm , der nun losbrach . Alle Ordnung war gebrochen,
jeder wollte den Gefeierten nahckommen , und so entstand ein beispiel¬
loses Gedränge . Die Kommune hatte für die Ankommenden eine
Reihe von Wagen hergestellt . Von Damen wurden Blumen in die
Wagen geworfen , die nur Schritt für Schritt vorwärts aus dem
Nordbahnhofe in die Jägerzeile gelangen konnten . Die Menge warf
sich vor die Pferde , und man wollte die Wagen nicht von der Stelle
lassen , nur langsam zertheilte sich die zahllos wachsende Fluth der
Hunderttausend ?. Die Straßen waren wie schwarz besäet mit Men¬
schen, in allen Hänsern waren die Fenster dicht besetzt, und von über¬
all her grüßten Zurufe und Tücherschwenk -n . An einzelnen Stellen
war das Gedränge lebensgefährlich . Im Hotel „ zum römischen Kai¬
ser " harrten der Heimkehrenden festlich eingerichtete Gemächer . Um
o Uhr vereinigte man sich im „ Hotel Kaiser " zu einer Offizierstafel.

— Wien,  26 . Sept . Der Ministerpräsident , Fürst Auersperg,
„nd die übrigen in Wien anwesenden Minister sind heute Vormittags

Besuch abzustattcn und sie zu der glücklichen Rückkehr nach Bewälti¬
gung der im Dienste der Wissenschaft durchgemachten Mühsale und
Gefahren zu beglückwünschen.

— Wien  28 . Sept . Zwei neue Nordpolexpeditionen sind bereits
beschlossen. Payer will landwärts an der grönländischen Ostküste
Vordringen und Wilczek mit Kepes seewärts vom Kap JscheljuSkim
nördlir . einen eventuellen Zusammenhang des Franz Joseph -Landes
mit dem Polar -Festland conftatiren.

England . London,  25 . Sept . „Pall Mall Gazette" läßt
sich heute aus Berlin telegraphiren , der Kaiser von Rußland habe
seinen Brief an Don Carlos im Vertrauen der deutschen wie der
österreichischen Regierung vorlegen lassen . Ebenfalls aus Berlin läßt
sich die „Times " telegraphiren , der Brief des Czaren an -Oon Carlos
sei eine Antwort auf des letzteren Dankschreiben für die Weigerung
Rußlands , Serrano ' s Regierung anzuerkennen ; Don Carlos habe»
wie sein Vater , lange Zeit eine russische Pension genossen.

London,  26 . Sept . Die Delegirten der Bergarbeiter von
Staffordshire und Worcestershire sind geneigt , eine Lohnherabsetzung
anzunehmen.

Vermischtes.
Zur Erklärung der Stelle Matty . 19 , 14 . : „Es ist leichter,,

daß ein Kameel durch ein Nadelöhr gehe, als daß ein Reicher in das
Himmelreich komme " , ist bemerkenswerth , was Ludwig Völler über
Palästina schreib : ; er sagt Folgendest „ Lord Nugent , welcher daS
hl . Land bereiste , ging einst mit einem Freunde am Hebron spazieren.
Sie kamen vor das große Thor , als ein Zug Kameelc ihnen begeg¬
nete . Da sprach der Lord : „ Komm , laß uns durch das Nadelöhr
gehen " — eine kleine Thür , so genannt nach dem Sprachgebrauche
des Landes , die neben dem Pfosten ist, an welchem das große Thor
hängt , eben groß genug , um eine Person nach der anderen hereinzu-
lassen — . Dieser Vorfall dürfte die treffendste Erläuterung des bibli¬
schen Wortes sein . *

Einer der fruchtbarsten Autoren war der Componift Joseph Haydn.
Derselbe hatte so viel componirt , daß er im Alter vieles davon selbst
nicht einmal inehr dem Namen nach kannte und , wenn cs ihm etwa
vorgespielt wurde , es für das Werk eines Andern hielt . Gegen acht¬
hundert Nummern sind von ihm verfaßt , darunter allein zweiuud-

zwanzig Opern , acht deutsche und 14 italienische.
Ein Gepäckträger in Danzig hat durch folgendes Gedicht den

Magistrat um Erlaß der Communalsteuer gebeten : Vierundsechzig
Jahre alt , — Ohne Stellung und Gehalt — Den Karren schieben
gehl nicht mehrst — Den Wagen zieb'n , ist allzu schwer ; — DaS
Augenlicht ist auch zu schwach, — Der Corpus leidet stark am Krach
— Das Allerschlimmste aber ist : — ich bin auch nicht Capitalist " .
— Die Antwort war sehr prosaisch und abschläglich.

Der Bürgermeister einer französischen Stadt sah einen Auflauf
auf dem Markte und hatte keine polizeiliche Hilfe zur Hand . Da
stürzte er hinzu und ries : Meine Herren , ich komme im Namen der
Stadtverwaltung , um von Ihnen freiwillige Gaben für eine arme
Wittwe in Empfang zu nehmen ! — Sprachs und stand allein ; alles
war davon gelaufen.

New - Jork,  eine Stadt , die bekanntlich nicht als Muster der
Sittenreinheit aufgestellt werden kann , besitzt doch eine ganz gute
Einrichtung , jugendliche Verbrecher los zu werden . Man bringt
nämlich die nichtsnutzigen Buben der Stadt , die irgend von der Be¬
hörde bestraft wurden , auf ein Schulschiff , um sie unter der rauhen
seemännische » Zucht wo möglich zu bessern und zu ordentlichen Men¬
schen heranzuzieben . Gewöhnlich hat das abenteuerliche seemännische
Leben für diese Knaben großen Reiz und aus den jungen Sträflingen
werden mit der Zeit tüchtige Matrosen . Das Schiff , „ Mercury"
genannt , muß in der Regel lange Kreuzfahrten unternehmen , damit
die Jungen möglichst wenig mit dm M enschen am Lande in Berührung
kommen . Jüngst ist die betreffendeeBehördc auf den guten Gedanken
gekommen , das Schiff zu wissenschaftlichen Erpeditonen , namentlich
Tiefseeforschungen , zu benutzen.

(Nachruf.) Ein ungarisches Blatt bringt folgende gelungene
Notiz : „ Ehrliche Finder werden ersucht , uns gütigst davon zu ver¬
ständigen , wenn sie zufällig auf ihrem Wege auf Herrn Johann Kuk-
lcnik stoßen sollten , der , bevor er verloren gieng , Pfarrer in Jasz-
Ladany gewesen . Mit ihm sind 24 .000 Gulden kirchliche Fundations-
gelder in Verlust gerathen . Se . Hochwürden verschwand plötzlich mit
dieser Summe , als Erzbischof Samassa zur Firmung nach Ladany
kam Trotz eifriger Nachforschungen konnte weder Herr Kuklenik , noch
das Geld bis heute aufgefunden werden . *

Redigirt . gedructt und verlegt von A. Oeljchläger.
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